Perpetual Rhythm
Der Zürcher Pianist Nik Bärtsch gehört mit seiner Ritual Groove Music zu den eigenwilligsten Vertretern der jungen Jazzgeneration. Für sein neustes Werk «Perpetual Rhythm», das an den Stanser Musiktagen uraufgeführt wird, arbeitet Bärtsch mit dem in Tokyo lebenden Butoh-Tänzer Imre Thormann und Tänzerinnen seines Studios Bodygarage zusammen. Nach Stans wird «Perpetual Rhythm» im Herbst auch in Japan im Rahmenprogramm der Weltausstellung in Aichi gespielt.

Nik Bärtsch verfolgt sein musikalisches Konzept mit zwei Working-Bands: Ronin und Mobile. «Perpetual Rhythm» ist ein Projekt von Mobile, das sich auf musikalische Gesamtkunstwerke konzentriert und meist in multimedialen Zusammenhängen aufgeführt wird. Die erste CD «Ritual Groove Music» ist zugleich auch Programm der musikalischen Denkhaltung von Bärtsch: Elemente aus Funk, Neuer Musik, Minimal Music und japanischer Ritual-Musik werden zu einem neuen Ganzen verbunden, das dennoch nach allen Seiten offen ist.

Die Musik von Nik Bärtsch ist kristallklar und erzielt mit der repetitiven Verquickung von perkussiven Modulen eine hypnotische Wirkung. Die Band spielt in höchster Präzision und besticht durch ein raffiniertes Wechselspiel aus groovenden und atmosphärischen Inhalten. Form und Energie sind – wie im Zen – zentrale Bestandteile dieses Musikverständnisses. So erscheint es nur folgerichtig, dass Bärtsch die Verbindung zum japanischen Butoh-Tanz gesucht hat, wo der rituelle Gestus und die rohe Poesie ebenfalls prägender Ausdruck sind.
